
 

 

 
 
 
Freitag, 14.11., 16.00 Uhr, Filmmuseum Potsdam 
 
Eröffnung der 5. Brandenburger entwicklungspolitischen Bildungs- und Infor-
mationstage (BREBIT) unter dem Titel WASSER – WARE ODER MENSCHEN-
RECHT? 
 
Am 14. November um 16.00 Uhr werden im Filmmuseum Potsdam die 5. Branden-
burger entwicklungspolitischen Bildungs- und Informationstage unter Schirmherr-
schaft von Holger Rupprecht, Minister für Bildung, Jugend und Sport, eröffnet. Im 
Rahmen der Auftaktveranstaltung wird um 17.30 Uhr der Film „Über Wasser“ gezeigt, 
in dem an Beispielen aus drei Ländern die Auswirkungen von Wasserknappheit und -
überfluss eindringlich dargestellt werden. Im Anschluss findet ein Gespräch mit dem 
Regisseur des Films Udo Maurer statt 
 
Im Zeitraum vom 14. bis 27. November 2008 finden in Schulen und anderen Einrich-
tungen etwa 100 Veranstaltungen rund um den Themenkomplex „Wasser – Ware 
oder Menschenrecht?“ statt, der das Motto der 5. Brandenburger entwicklungspoliti-
schen Bildungs- und Informationstage formuliert. Die Themenpalette reicht von Was-
serproblemen in Ländern Asiens, Afrikas, Lateinamerikas bis hin zu globalen Zu-
sammenhängen, die zu Wassernot oder Wasserüberfluss führen, von den Folgen der 
Privatisierung der Wasserversorgung bis zu Problemen, die wachsender Tourismus 
z.B. in Amazonien für die dort lebende indigene Bevölkerung bringt. In Neuruppin am 
Schulplatz kann z.B. vom 17. bis 21. November die interaktive multimediale Ausstel-
lung im „Wassertruck“ besucht werden. Schulen in Prenzlau, Beeskow, Erkner, Neu-
zelle, Rheinsberg, Finowfurt und Rangsdorf haben verschiedene der insgesamt 84 
Angebote aus dem BREBIT-Katalog ausgewählt und in ihre Projekttage und -wochen 
integriert.  
 
Die BREBIT, deren Abschlussveranstaltung am 27. November in der Ev. Genezareth 
Kirchengemeinde Erkner stattfindet, wird von einer Koordinationsgruppe aus sieben 
entwicklungspolitischen Nichtregierungsorganisationen und Initiativen vorbereitet und 
durchgeführt. In diesem Jahr wurde sie als Projekt der UN-Dekade Bildung für nach-
haltige Entwicklung ausgezeichnet.  
 
Mehr Informationen zur BREBIT auf www.brebit.org oder telefonisch unter 030 – 29 
00 64 71, bzw. 0170 – 89 44 316. 
Adina Hammoud, Presseverantwortliche 


